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Mit Ernahrung die Lebensqualitat erhalten
Mangelernahrung vorbeugen
Praktische Tipps fur ihren Alltag
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Alle Zustande, bei denen es zu einem

Ungleichgewicht zwischen Nahrungszufuhr und
Nahrstoffbedarf, einer gestorten

Nahrstoffverwertung oder einem unkontrollierten
Abbau von Korpersubstanz kommt.



Es verschlechtern sich...

Immunkompetenz,
Allgemeinbefinden
Leistungsfahigkeit
Psychische Verfassung
Therapietoleranz
Lebensqualitat

Vermehrt treten auf...

Allgemeine Komplikationen
Infektionen
Krankheitsanfalligkeit
Wundheilungsstorungen
Immobilitat

Stlrze

Gebrechlichkeit
Krankenhauseinweisung



Am haufigsten sind altere und betagte Patienten sowie

Patienten mit schweren chronischen Erkrankungen und
Tumorleiden betroffen.

Patienten mit chronischen Lungenerkrankungen
Patienten mit komplexen Grunderkrankungen
Patinten mit chronischen Verdauungskrankheiten



Fur die meisten kranken Menschen bedeutet jedes Kilogramm
Gewichtsverlust eine deutliche Einbul3e an Lebensqualitat.

Je weiter die Mangelernahrung voranschreitet, desto
schwieriger wird es, den Gewichtsverlust zu stoppen

Ein unbeabsichtigter Gewichtsverlust von mehr als 10%
der Korpergewichts in den vorangegangenen 6 Monaten
oder mehr als 5 % in 3 Monaten gilt als signifikant und ist
nach heutigem Wissenstand mit einem ungunstigeren
klinischen Verlauf und schlechterer Prognose assoziiert.



Ernahrung kann in JEDER Phase der Erkrankung dazu
beitragen, die Gesamtsituation |hres Korpers und damit die
Wirkung lhrer medizinische Therapien zu verbessern!

- Sie haben bessere Therapievoraussetzungen
- leiden weniger an Nebenwirkungen

- das Immunsystem kann besser arbeiten

- Sie haben mehr Kraft und Energie und

- verbringen weniger Zeit im Krankenhaus



Was soll ich essen ?

Eiweil3bedarf &

Fett Energiebedarf

Friihstlick Mittagessen Abendessen
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Zwischenmahlzeiten Zwischenmahlzeiten




Protein, umgangssprachlich EiweiR genannt, ist ein Makromolekiil, das aus Aminosauren aufgebaut wird,
die durch Peptidbindungen verknlpft sind. Eiweil ist beispielsweise flir die Struktur (Muskeln,
Zellmembran), die Funktion (Hormone, Enzyme) und auch die Immunabwehr (Antikorper, Immunglobuline)

verantwortlich.

Ein EiweiBmangel wirkt sich also auf sehr viele Funktionen unseres Korpers aus (Verlust an Kraft und

Ausdauer, Immunschwache etc.)

Ziel ist es, lhren Korper ausreichend mit Eiweil} zu versorgen!

Normaler Eiweilbedarf: ca. 0,8-1g/kg Korpergewicht/Tag

Erhohter Eiweil3bedarf: 1,2-1,5g (max.2 g) pro kg
Korpergewicht/Tag



Der tagliche Energie- und Kalorienbedarf betragt
25- 30 kcal pro Kilogramm Korpergewicht.

Dieser Wert dient als grobe Orientierung, denn der
Bedarf ist abhangig von Alter, Geschlecht und
Bewegungsaktivitat.



Beispiel zur Bedarfsberechnung

= Eine erwachsene Person mit einem Gewicht von
65 kg braucht taglich ungefahr:

Energie Eiweil}
65 kgx1,2-1,59

65 kg x 30 kcal= 5
1950 kcal 78-98 g




Fleisch, Fisch, Eier
Milch und Milchprodukte (Kase, Quark, Joghurt)

Hulsenfruchte (Linsen, Bohnen, Sojaprodukte), Nusse und
Saaten

Getreide und Getreideprodukte (Flocken, Brot, Mehl)



Mit der Nahrung aufgenommene Eiweilde haben spezielle, sich
unterscheidende Aminosauremuster, sind also unterschiedlich
aufgebaut. Der Korper kann somit die aufgenommenen Eiweilde
unterschiedlich gut zum Aufbau von eigenem Korpereiweil}
nutzen.

Somit gilt: Je eher die Zusammensetzung der zugefuhrten
Eiweilde dem menschlichen Muster entsprechen, desto besser
kann der Korper sie nutzen!

Als Maldstab fur diese sogenannte Biologische Wertigkeit gilt
das Huhnerei mit 100 %. Dies bedeutet, dass das Eiweil} aus
dem Huhnerei vom menschlichen Korper zu 100% genutzt
werden kann.



In der Regel kann der Korper tierisches
Eiwelld besser nutzen als pflanzliches,

= dennoch lasst sich durch eine Kombination verschiedener
Eiweildquellen/Lebensmittel die biologische Wertigkeit steigern:

= Gerichte mit hoher biologischer Wertigkeit sind zum Beispiel:

ZUTATEN GERICHTE

Ei + Kartoffeln Kartoffelplree mit Ruhrei, Kartoffelgratin, Bauernfrihstlck, Tortilla

Milch + Kartoffeln Kartoffelgratin, Schupfnudeln, Pellkartoffeln mit Quark
Spiegelei mit Bohnen, Bohneneintopf mit Eierstich

Milchreis, Haferflockenbrei, Brot mit Quark, Nudelauflauf mit Kase,
Getreide + Milch Masli mit Milch, Pfannkuchen, Dampfnudeln mit Vanillesol3e, arme
Ritter mit Vanillesol3e, Hefezopf, salziges Milchhefegeback

Getreide+ Spatzle mit Linsen, Reis mit Bohnen, Linsen- oder Bohnensuppe mit
Hulsenfrichte Brot, mit Bohnen geflllte Maisfladen




Beispiel fur die Proteinzufuhr eines Tages

Friihstiick:

100g Ouark Halbfettstufe, 20 g Haferflocken,
10g Ahornsirup, 100g Blaubeeren, 25 g Walnisse

EiweiRgehalt: ca. 18 g




Beispiel fur die Proteinzufuhr eines Tages

Mittagessen:

125g Lachs, 150g Erbsen, 150g Kartoffeln

EiweiRgehalt: 37 g




Beispiel fur die Proteinzufuhr eines Tages

Abendessen:

1 Scheibe Dinkelvollkornbrot, 1 Tl Butter, 30 g
gekochter Schinken, 150 g Gurke und Radischen

EiweiRgehalt: 12g




Zwischenmahlzeit:
100g Kasewdirfel

Eiweillgehalt: 28 g

Gesamttagesbilanz: ca.95 g



Kurbiscremesuppe energierarm

Menge Lebensmittel Kcal
54q Kirbiskerndl 45 kecal
100 g Kirbis 25 kcal
150 g Gemiisebrihe 0 kcal
20 ml Saure Sahne 10% Fett 24 kecal




Kurbiscremesuppe energiereich

Menge Lebensmittel kcal

15 ¢ Klrbiskerndl 135 kcal

100 g Kiirbis 25 kcal

130 g Gemdusebrihe 0 kcal
Klrbiskerne 57 keal

iﬂi




Grundsatzliche Behandlunasstrategien

Stufenschema der Erndhrungstherapien

nach Valentini et al. (2013) ® Krebsinformationsdienst, DKFZ
Stufe

2 Normalkost + angereicherte Erganzungs-
oder Trinknahrung

4 vollstandige Ernahrung tiber Magensonde
(enterale Ernahrung)

7 vollstandige Erndhrung Gber
Nahrstoffinfusionen (parenterale Erndhrung)
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Einteilung Trinkzusatznahrung (TZN/TN)
Normokalorisch = 1 kcal/ml (Standard)
Energiereich = 1,5 kcal/ml (Energy)

Proteinreich = 10g /100 ml (Protein)
Hochkalorisch/Proteinreich = 2 kcal/ml + 10g Protein/ 100ml

Je nach Produkt mit oder ohne Ballaststoffe

Spezialnahrung
TN ohne Fett
Hauptnahrstoffe sind in Einzelbausteinen enthalten



Anwendungshinweise zur Trinkzusatznahrung

Favorisierte Geschmacksrichtung definieren (fruchtig oder Vanille, Schoko, Kaffee)
Gekuhlt ist der Geschmack besser als bei Zimmertemperatur

Als Zwischenmabhlzeit, nicht zu den Mahlzeiten

Vor dem Offnen gut schiitteln

Schluckweise und langsam trinken (mind. 30 Minuten)

Kein Ersatz fur die normale Flussigkeitsaufnahme

Nach dem Offnen fiir 6 h ungekihlt und max. 24 h gekuhlt haltbar

Einige Sorten konnen als Milch und oder Geschmacksbringer zu Kaffee erganzt werden
Es gibt auch wurzige Geschmacksrichtungen und neutrale



EiweiRsupplemente

Proteinpulver (unterschiedliche Proteinquellen)
Proteindrinks (z. B. Renapro-Shot, Prosource)

Anwendungshinweise fur Mittel zur Anreicherung
Zugabe in Getranke oder Speisen

FUr bessere Einarbeitung zuerst in wenig lauwarmen Wasser auflosen
10-15 g pro 150 ml Getrank oder Speise

Rituale zur regelmafigen Einnahme entwickeln



Haufige Nebenwirkungen
Diarrhoe

Obstipation
Blutzuckersteigende Wirkung

Bei Problemen mit Obstipation und dem Blutzucker Produkte mit
Ballaststoffen ,fibre’ verwenden.



Trinkzusatznahrung und Ernahrungsberatung tragen zum Erhalt
bzw. Zunahme des Korpergewichts bei.



... verschiedenste Beschwerden konnen auftreten

Schmerzen

Entzundungen im Mundraum

Mundtrockenheit

Schluckprobleme

Geschmacksveranderungen

Appetitlosigkeit

Funktionsstorungen von Organen
Individuelle ! Anpassung der Ernahrung



Ernahrungstipps bei Entzundungen im Mundraum
Saure oder scharfe Speisen meiden

Sehr heilde oder kalte Speisen meiden

Scharfkantige Lebensmittel meiden

Weiche flussige Kost bevorzugen

Auf gute Mundhygiene achten
TZN zur Sicherung der Nahrstoffe



Tipps bei Appetitlosigkeit

Legen Sie einen Vorrat an verschiedenen energiereiche Speisen und Snacks an
Bouillon kann den Appetit anregen

Bewegung an der frischen Luft kann den Appetit anregen

Gegen Ubelkeit unterstiitzen Medikamente, diese kénnen Sie vorbeugend einnehmen.
Mehrere kleine Mahlzeiten am Tag werden besser vertragen als 3 grol3e Mahlzeiten.
Bei schnellem Vollegefuhl versuchen Sie eher zwischen den Mahlzeiten zu trinken
Kalte, geruchsarme Speisen werden haufig besser akzeptiert als warme Speisen

Oft gehen Speisen besser, die gut rutschen (Suppe, Solden verwenden, Brotbelag:
Frischkase oder Quark)



Gesunde
Erndhrung fiir

den Normalfall

Reichlich
pflanzliche Kost
»5 am Tag«:

3 Portionen
Gemiise und

2 Portionen
Obst pro Tag

MaRig tierische
Lebensmittel

Umsetzung in die Praxis

400 g Gemiise (= 3 Portionen), die

Halfte als Rohkost

= 250 g Obst (= 2 Portionen)
« 4—5 Scheiben Vollkornbrot

(200-250 g) oder 3—4 Scheiben
Brot (150-200 g) und 50-60 g
Getreideflocken

= 200 g Kartoffeln oder 1 Portion Reis

oder Nudeln (60-70 g roh)

= 250 ml Milch oder fettarme Milch-

produkte und 2-3 Scheiben Kdse
pro Tag

= 2-3 Portionen (je 125 g) fettarmes

Fleisch pro Woche

= 2-3 Portionen (je 50 g) fettarme

Wurst pro Woche

= 1-2 Fischmahlzeiten pro Woche
= 2-3 Eier pro Woche (inkl. derin

anderen Speisen enthaltenen Eier,
z.B. in Kuchen)

Bedarfsgerechte Erndhrung fiir
mangelerndhrte Menschen

* Auch hier sind Obst und Gemilse

wichtig!

Aber: Obst, Gemiise und Getreide
energiereich zubereiten.
Energiereiche Zubereitung:
Verwenden Sie beispielsweise Ole,
Nisse, Sahne, oder Butter.

So wird genug Energie aufgenom-
men, ohne zu friih satt zu werden.

Sie miissen sich nicht »maBigen«!
Essen Sie moglichst taglich eiweif3-
reiche Lebensmittel wie Milch und
Milchprodukte, Fleisch, Fisch und
Eier!

So versorgen Sie sich mit ausrei-
chend wichtigen Eiweif}bausteinen.



= 15-30 g Butter oder Margarine
und 10-15 g Ol pro Tag (z. B. Raps-,
Soja-, Walnuss- oder Olivendl)

= lieber pflanzliche Ole als tierische
Fette '

Sparsam bei
Fetten und Olen

Ausreichend
trinken

= Mindestens 1,5 | Getranke am Tag:

= Wasser, mit Wasser verdiinnte
Fruchtsdfte, Gemiiseséfte, sowie
ungesiifite Krduter- und Friichte-
fees.

= Kaffee, schwarzer Tee und Alkohol
sollten nurin Maf3en genossen
werden.

Grundsatz: energiearm und ndhrstoffreich

Gesunde Ernahrung: im Normalfall und
bel Mangelernahrung

Die Empfehlung zu sparen gilt bei
Mangelerndhrung nicht!
Mangelerndhrte Personen sollten
Fette und Ole groBziigig einsetzen.
Fette sind wichtige Energietrager.

~ Mit jedem Gramm Fett werden

9 kcal aufgenommen.

Auch hier gilt: Ausreichend trinken.
Aber: Getranke mit Energietragern
bevorzugen (z.B. Fruchtsaftschorlen,
Milch, Kakao, Softdrinks), um die
Tagesenergiezufuhr auch iiber die
Fliissigkeitsversorgung zu steigern.

Grundsatz: energiereich und
ndhrstoffreich



Tellermodel fur Pravention und Sekundarpravention




Tellermodel beil therapiebedingter
Gewichtsabnahme




Tellermodel fur Pravention und Sekundarpravention




Stabilisierung des Ernahrungszustandes
Korpergewicht, Kraft, Mobilitat,
kognitive Fahigkeiten,...

Bedarfsgerechte Zufuhr
Energie (25-30 kcal/kg KG)
Eiweild (1,2-1,5g /kg KG)
Flussigkeit und Mikronahrstoffe wie z.B. Elektrolyte (Magnesium,
Phosphat etc.)
Ernahrung = supportive Therapieform
Vermeidung von Therapieunterbrechungen

J. Arends et al. ESPEN guidelines on nutrition in cancer patients 2017
J. Arends et al. S-3 Leitlinie Klinische Ernadhrung in der Onkologie 2015



Genussvoll essen — gute Adressen- Infos und

ERNAHRUNG

WAHREND UND NACH DER KREBSTHERAPIE

Rezeptideen aus dem selbsthilfeprojekt
der Hessischen Krebsgesel\schaﬂ eVN.

genussvoll-essen.com

Rezepte

oy Alles ziu'm"'T'hhéma Ernahrung bei Krebsf

» ..Fundiert. Aktuell, Praxisnah.

MEHR

WISSEN

ERNAHRUNG BEI
KREBSERKRANKUNGEN

. Ihr Erndhrungsbegleiter bei Krebs
www.krebsverband-bw.de




REZEPTE

- 2

soshal g 5
Energie Lrwed m’“‘“""_"‘
4 RIESENGARNELEN

ROSMARIN & THYMIAN
2EL Gerostete KURBISKERNE
6L KURDISKERNOL
40ml WEISSWEIN TROCKEN

2008  MONREN
20¢g LAUCH

20¢ INGWER
S0ml  KOKOSMILCH
va ORANGE

400ml  GEMUSEBRUHE
aog IWIEBELN
2 KNOBLAUCHZEHEN
80ml  SAMNE
1 Stangel ZITRONENGRAS
mn KURKUMA gemahien
SALZ
MUSKATNUSS
GARTENKRESSE
PUL BIBER

2 Poctionen

KAROTTEN-INGWER-SUPPE i

mit Garnelen

Die Garnelen putzen und mit Knoblauch, Rosmarin & Thymian in eétwas Raps6l
einlegen. Die Mohren schalen und in groBe Sticke schneiden. Die Zwiebeln,
den Ingwer und den Knoblauch sehilen und grob wurfeln, Den Lauch in grobe
Ringe schneiden, Den Stingel Zitronengras mittig vom Strunk einschneiden.

Die Zwiebeln in einem groBen Topl mit etwas Rapsd! anschwitzen und die MOh-
ren dazugeben und mitdunsten. Den Knoblauch und Ingwer hinzugeben und
ebenfalls kurz mitdunsten, Mit Gemusedrlhe abloschen, das Zitronengras und
den Lauch hinzugeben, leicht salzen und kichein lassen. Wenn die Mbhren und
der Lauch weichgekocht sind, alles paderen, mit Kokosmilch und Sahne auf-
gieBen und nochmals mit Salz, Kurkuma und Muskatnuss abschmecken. Die
Orange auspressen und ebenfalls unter die Suppe rihren,

Nun die Garnelen in einer Pfanne aul mittlerer Hitze bratea und mit Salz ab-
schmecken. Mit dem Weiiwein abloschen und darin gar ziehen lassen.

Die Suppe in einen Suppenteller geben, Die Garnele in der Mitte platzieren
und mit Kresse und mit Pul Biber garnieren. Nun die Kérbiskerne und das
Kirbiskernol ringfdrmig dazugeben und heifl servieren,

TIPP

Schmeckt auch lecker

mit gerésteten
Cashewkernen.




Bp1u> sonng

BUTTER CHICKEN )

805 keal 46g
Hsle  EHwdl Lot mit Basmatireis
300g HAHNCHENBRUST Das Fleisch in kleine Stiicke schneiden und mit den Zutaten fiir die Marinade
Marinade: einlegen.
¥2TL  PAPRIKA EDELSOSS Zwiebeln klein wiirfeln und Tomaten in kleine Stiicke schneiden.
1, TL  CAYENNEPFEFFER ) ) ]

(optional) Die Zwiebeln in Butter anschwitzen und die Tomaten sowie die Gewiirze zu-
1, TL  GARAM MARSALA geben. Mit Sahne aufgieen und bei niedriger Hitze 10 Minuten kdcheln las-
1TL BOCKSHORNKLEE sen. Dann das Fleisch zugeben und 15 Minuten weiter kdcheln lassen.
1Tl SALZ . . -
1EL  INGWER gehackt D(Ien Basmatireis gut unter ﬂlefSend'em.Wasser abspiilen. Dann 'zusammfzn
1TL  KNOBLAUCH gehackt mit 200 ml Wasser und etwas Salz in einen Topf geben und 15 Minuten ein-
2EL  JOGHURT weichen lassen.
1 ZWIEBEL Bei mittlerer Hitze zum Kochen bringen, dann mit einem Deckel abdecken
3 TOMATEN und bei reduzierter Hitze ca. 15 Minuten kdcheln lassen.
50g BUTTER ; , i o ;

r Chick n mit Basma 1

100ml SAHNE Das Butter C en zusamme t Basmatireis servieren
173 KNOBLAUCHZEHE
1EL  INGWER

2TL  PAPRIKAPULVER
1TL GARAM MARSALA

150g BASMATIREIS
200 ml WASSER, SALZ

2 Portionen



REZEPTE

ﬁa

433 kcal 3,5
'y g 85
Nahrwert-
Energie Eiweif rel:tic;:?r:t %

2 Blatt WEISSE GELATINE

1 VANILLESCHOTE

200 ml SCHLAGSAHNE

158 ZUCKER

50g MASCARPONE

TTL, BIO-ORANGESCHALE
(abgerieben)

2 Portionen

PANNA COTTA v

Die Gelatine in kaltem Wasser einweichen. Die Vanilleschote aufschlitzen
und das Mark mit einem scharfen Messer herauskratzen. Schlagsahne,
Zucker, Vanilleschote und Vanillemark in einem Topf aufkochen, dann durch
ein feines Sieb passieren. Die Gelatine gut ausdriicken und in der warmen
Vanillesahne auflésen. Mindestens 30 Minuten abkiihlen lassen.

Mit dem Schneebesen die Mascarpone und die Orangenschale sehr gut ver-
rihren und unter die abgekiihlte Vanillesahne heben. Sofort in 4 Férmchen
(1/8 LInhalt) fiillen und fiir mindestens 5 Stunden, besser iiber Nacht, in den
Kiihlschrank stellen.

Vor dem Servieren die Férmchen mit der Creme in ein heifes Wasserbad

tauchen. Die Creme rundherum mit einem spitzen Messer vom Férmchen-
rand l6sen und auf Dessertteller stiirzen.

TIPP

Mit passierten Himbeeren
ist das Dessert auch sehr

schmackhaft.
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Zusammenfassung

Es gibt keine Anti-Krebsdiaten,
Vorsicht bei Heilsversprechen

Unter Therapie auf
ausreichende
Versorgung achten

Es gibt kein
“Schema F”

Ernahrungsempfehlungen
sind abhangig vom Zeitraum




Buch: www.krebsinformationsdienst.de
Mangel- und Unterernahrung wwWw.was-essen-bei-krebs.de
Prof. Dr. Loser, Dr. Angela Jordan, Ellen Wegner

Mangelernaehrung-bekaempfen.de

Ernahrungspraxis Onkologie
Erickson, Schaller, Berlinger-Ernst, Bertz

Ernahrung in der Onkologie
Tumorzentrum Munchen Manual


http://www.krebsinformationsdienst.de/
http://www.was-essen-bei-krebs.de/
http://www.was-essen-bei-krebs.de/
http://www.was-essen-bei-krebs.de/
http://www.was-essen-bei-krebs.de/
http://www.was-essen-bei-krebs.de/
http://www.was-essen-bei-krebs.de/
http://www.was-essen-bei-krebs.de/

Vielen Dank!
Haben Sie Fragen?

Buchholz



	Slide 1:   Ernährung …während und nach der Krebstherapie   Fehl- und Mangelernährung vorbeugen
	Slide 2: Überblick
	Slide 3: Auf der Suche…
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7: MANGELERNÄHRUNG VERMEIDEN
	Slide 8: Was ist Mangelernährung?
	Slide 9: Wissenschaftlich belegte klinische Folgen von Unter- und Mangelernährung
	Slide 10: Mangelernährung – wie kommt es dazu?
	Slide 11: Warum sollte rasch gehandelt werden?
	Slide 12: Was kann Ernährung bei Krebs bewirken?
	Slide 13: Was soll ich essen ?
	Slide 14: Wie sieht eine bedarfsgerecht Ernährung aus? 
	Slide 15: Soviel Energie benötigen Sie
	Slide 16: Beispiel zur Bedarfsberechnung
	Slide 17: Eiweißlieferanten unserer Ernährung sind: 
	Slide 18: Biologische Wertigkeit von Eiweißen
	Slide 19: In der Regel kann der Körper tierisches Eiweiß besser nutzen als pflanzliches, 
	Slide 20: Beispiel für die Proteinzufuhr eines Tages
	Slide 21: Beispiel für die Proteinzufuhr eines Tages
	Slide 22: Beispiel für die Proteinzufuhr eines Tages
	Slide 23: Beispiel für die Proteinzufuhr eines Tages
	Slide 24: Kürbiscremesuppe energierarm
	Slide 25: Kürbiscremesuppe energiereich
	Slide 26: Grundsätzliche Behandlungsstrategien
	Slide 27: ZUSATZPRODUKTE
	Slide 28: Ernährungstherapie-orale Supplemente
	Slide 29: Ernährungstherapie-orale Supplemente
	Slide 30: Ernährungstherapie-orale Supplemente
	Slide 31: Ernährungstherapie-orale Supplemente
	Slide 32: Ernährungstherapie-orale Supplemente
	Slide 33: Patientenzentrierte Ernährung
	Slide 34: Maßnahmen Beispiele
	Slide 35: Maßnahmen Beispiele
	Slide 36: Gesunde Ernährung: im Normalfall und bei Mangelernährung
	Slide 37: Gesunde Ernährung: im Normalfall und bei Mangelernährung
	Slide 38: Tellermodel für Prävention und Sekundärprävention
	Slide 39: Tellermodel bei therapiebedingter Gewichtsabnahme
	Slide 40: Tellermodel für Prävention und Sekundärprävention
	Slide 41: Ziele der Ernährungstherapie?
	Slide 42: Genussvoll essen – gute Adressen- Infos und Rezepte
	Slide 43: REZEPTE
	Slide 44: REZEPTE
	Slide 45: REZEPTE
	Slide 46: Ernährungstherapie nach § 43 SGB V
	Slide 47: Zusammenfassung
	Slide 48: Quellen
	Slide 49

